
Die Ausarbeitung und Realisierung eines lang
fristigen Programms der Intensivierung der 
Produktion im Sinne der vom VIII. Parteitag 
beschlossenen Hauptaufgabe wird unter Beach
tung des mit den RGW-Ländern langfristig ab
gestimmten Erzeugnisprogramms zu einer vor
dringlichen Leitungsaufgabe. Dieses Programm 
sollte auf einer Betriebskonferenz beraten und 
beschlossen werden.

Der durch die Initiative der Grundorganisation 
erzielte Vorlauf bei Schwerpunktaufgaben im 
Plan Wissenschaft und Technik ist besonders 
bei der Erzeugnisrationalisierung zur Senkung 
der Kosten weiter auszubauen. Das erfordert, 
daß die Kommunisten ständig den Kampf dar
um führen, neue wissenschaftlich-technische 
Erkenntnisse in hoher Qualität und mit niedrig
sten Kosten rascher Produktionswirksam zu 
machen. Mehr Augenmerk hat die Grundorga
nisation in der politischen Führungstätigkeit 
der Sicherung der planmäßigen Fertigstellung 
der Rationalisierungsvorhaben in der Produk
tion und in den produktionsvorbereitenden Ab
teilungen zu widmen.

Die Parteimitglieder der Grundorganisation 
sollten sich auch mehr dafür verantwortlich 
fühlen, daß die Erkenntnisse der wissenschaft
lichen Arbeitsorganisation allseitig Anwendung 
finden.

Entschiedener sind die noch auftretenden hem
menden ideologischen, leitungsmäßigen und pro
duktionsorganisatorischen Faktoren zu beseiti
gen, die mindernd auf das Leistungsniveau des 
Betriebes wirken. Dabei geht es vor allem um 
die Gewährleistung der Kontinuität der Pro
duktion, die volle Auslastung des Arbeitszeit
fonds, die Erhöhung der Qualität der Arbeit 
und die Vermeidung von hohen Fehlzeiten und 
Überstunden. Bei der schöpferischen Lösung 
dieser Probleme sollte das politische Verant
wortungsbewußtsein der Leiter weiter ausge
prägt werden.

Das gründliche Studium und die Anwendung 
sowjetischer Neuerer- und Arbeitserfahrungen 
in den Kollektiven ist durch das persönliche 
Beispiel der Kommunisten ständig zu verbrei
tern. Damit wird auch die Arbeit nach persön
lich-schöpferischen Plänen zur Steigerung der 
Arbeitsproduktivität an Qualität und Umfang 
im Betrieb gewinnen.

★

Die bei der Parteileitung gebildeten ehrenamt» 
liehen Kommissionen und Kontrollgruppen be
währen sieh«

Das Sekretariat des Zentralkomitees befür
wortet diese Formen der kollektiven ehrenamt
lichen Parteiarbeit, die der weiteren Vervoll
kommnung des Stils und der Methoden der 
Führungstätigkeit der Grundorganisation die
nen. Das konsequente Bemühen, den Leninschen 
Stil in der Parteiarbeit ständig zu vervollkomm
nen, führte zu einem beträchtlichen Anwachsen 
der Initiative, schöpferischen Aktivität und 
politischen Reife der Parteimitglieder.

... *
Durch diese Formen der ehrenamtlichen kollek
tiven Arbeit gelingt es besser, die politischen 
Ursachen und die Bedingungen, die Denk- und 
Verhaltensweisen der an den entscheidenden 
Brennpunkten des Betriebes tätigen Parteimit
glieder, Leiter und Werktätigen und ihre Akti
vitäten bei der Erfüllung der gestellten Aufga
ben zu ermitteln. Die breite Einbeziehung der 
Kommunisten in die Entscheidungsfindung der 
Grundorganisation und ihrer Leitung tragen 
dazu bei, die Parteiarbeit konstruktiver und 
lebendiger auf dauerhafte Fortschritte zu rich
ten und eine höhere politische und wirtschaft
liche Stabilität zu erreichen.

Zur weiteren Hebung des Niveaus der Tätigkeit 
dieser Kommissionen und Kon trollgruppen 
sollte beachtet werden, daß die inhaltliche Auf
gabenstellung nach gründlicher Beratung in der 
Parteileitung abgegrenzter und gezielter auf die 
Verwirklichung der Aufgaben aus den Be
schlüssen des ZK gelenkt wird.

Schöpfend aus den Erfahrungen der KPdSU zur 
einheitlichen Durchführung der Beschlüsse des 
ZK hat sich die Bildung eines Rates der Partei
sekretäre im Rahmen des Kombinates bewährt. 
Der Rat der Parteisekretäre, dem alle Sekretäre 
der Grundorganisationen der Betriebe des Kom
binates angehören, wertete die Erfahrungen 
und Ergebnisse der Plandiskussion 1974 im 
Kombinat aus. Die Genossen verständigten sich 
über die nächsten Schritte des einheitlichen 
politischen Vorgehens in den Grundorganisatio
nen der Kombinatsbetriebe zur weiteren Mobi
lisierung der Werktätigen im sozialistischen 
Wettbewerb und zur Aufdeckung neuer Reser
ven.

Der Rat der Parteisekretäre sollte auf der 
Grundlage der Beschlüsse des ZK die politisch- 
ideologische Arbeit im Kombinat einheitlich ko
ordinieren, ständig die besten Erfahrungen aus- 
tauschen, Entwicklungs- und Effektivitätspro
bleme sichtbar machen, damit sie mit der Kraft 
aller Kommunisten zielstrebig einer Lösung zu- 

. geführt werden.
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